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Vorwort

Ich habe das vorliegende Buch geschrieben, um Per-

sonen beim Einstieg in die Giftschlangenhaltung

zu unterstützen. In den meisten Büchern über Gift-

schlangen kommen meiner Meinung nach die The-

men Handling und die Umsetzung von Sicherheits-

konzepten bei Giftschlangenterrarien zu kurz. Aus

diesem Grund widme ich den Großteil meines Bu-

ches diesen wichtigen Themen. Viele Bücher erwäh-

nen zwar kurz Sicherheitskonzepte wie beispiels-

weise "von außen verschließbarer Schlupfkasten",

gehen aber nicht auf die konkrete Umsetzung von

Sicherheitskonzepten in der Praxis ein. In meinem

Buch findet der interessierte Terrarianer genau da-

für Umsetzungsbeispiele sowie Anleitungen samt

entsprechender Baupläne. Allerdings sind dies nur

Beispiele, wie ich selbst die Sicherheitskonzepte

bei meinen Anlagen umgesetzt habe. Mit Sicherheit

gibt es auch andere Konzepte und Vorgehensweisen,

die auch bei den folgenden dargestellten Konzepten

zur Optimierung beitragen könnten. Dennoch den-

ke ich, dass die vorgestellten Konzepte gerade für

den Einstieg in die Giftschlangenhaltung hilfreich

sein können. An dieser Stelle sei erwähnt, dass ich

keineswegs den Eindruck vermitteln möchte, dass

das Lesen dieses Buches jeden Terrarianer dazu be-

fähigt, den korrekten Umgang mit Giftschlangen

zu beherrschen. Vielmehr soll dieses Buch einen

Überblick verschaffen, welche Grundtechniken der

zukünftige Giftschlangenhalter vor dem Erwerb von

Giftschlangen sicher beherrschen muss. Die einzel-

nen Schritte werden erst an ungiftigen Schlangen

erprobt und anschließend, selbstverständlich unter

Anleitung eines Mentors, an Giftschlangen geübt.

Vor der Arbeit mit Giftschlangen sollte sich die Per-

son bereits ausgiebig mit den entsprechenden Ar-

ten (Lebensweise, Verhalten, Giftzusammensetzung,

Giftwirkung, Behandlung bei Bissunfall etc.) aus-

einandersetzen. Das Üben an Giftschlangen ist sehr

wichtig, da viele Personen ganz anders reagieren,

wenn es sich um potentiell gefährliche Arten handelt

(Nervosität, Angst, etc.). Daher sollte unbedingt vor

dem Erwerb einer Giftschlange praktisch mit Gift-

schlangen gearbeitet werden. Hierfür bietet sich z.B.

die Gefahrtierschulung des DGHT/VDA und/oder

ein Mentor aus dem Bekanntenkreis an.

Ein paar Worte zum Verfasser: Mein Interesse an

Reptilien wurde bereits als kleines Kind entfacht,

als ich mit meinen Freunden nach der Schule im

Park Zauneidechsen (Lacerta agilis) sammelte und

diese vorübergehend in einem als Terrarium umfunk-

tioniertem Aquarium hielt. Als unsere Eltern dies

bemerkten, mussten wir diese leider stets zurück

in den Park bringen. Meist haben meine Eltern die

Zauneidechsen bereits am selben Tag bemerkt, spä-

testens jedoch nach ein paar Tagen. Damals war mir

noch nicht bewusst, dass die Tiere geschützt sind

und es somit verboten ist diese zu fangen. Ich musste

mich noch einige Jahre gedulden, ehe meine Eltern

mir die Haltung von Reptilien erlaubten und mit

mir zu einer Zoofachhandlung fuhren. Der offizielle

Einstieg in die Terraristik erfolgte mit Schlangen,

genaugenommen mit zwei Königspythons (Python

regius), die sich auch noch heute in meinem Bestand

befinden. In den folgenden Jahren folgten Helmcha-

mäleons (Chamaeleo hoehnelii), Pantherchamäle-

ons (Furcifer pardalis), Halsbandleguane (Crota-

phytus collaris baileyi) sowie ein grüner Baumpy-

thon (Morelia viridis). Auch meine Eltern ließen

sich schnell von der Faszination der Terraristik be-

geistern, sodass kurz darauf eine Kaiserboa (Boa

constrictor imperator) und ein Pärchen der griechi-

schen Landschildkröte (Testudo hermanni) bei uns



Einzug erhielten. Mittlerweile haben meine Eltern

auch einen Großteil des Gartens in Freilandterrarien

für griechische Landschildkröten umgewandelt und

züchten diese jedes Jahr erfolgreich nach.

Nach über 15 Jahren der Terraristik habe ich mich

dann entschlossen den nächsten Schritt zu gehen

und mich näher mit der Giftschlangenhaltung zu be-

fassen. Neben dem intensiven Literaturstudium habe

ich auch den Sachkundenachweis für Gefahrtiere,

angeboten von der DGHT (Deutsche Gesellschaft

für Herpetologie und Terrarienkunde e. V.) und dem

VDA (Verband Deutscher Vereine für Aquarien-

und Terrarienkunde e.V.), absolviert. Diese Schu-

lung besteht aus einem Theorie- und einem Praxis-

teil mit jeweiliger Prüfung, in der den Teilnehmern

der korrekte Umgang mit Gefahrtieren beigebracht

wird. Die Gefahrtierschulung fand im Grünen Zoo

Wuppertal (Theorie) und im Terrazoo in Rheinberg

(Theorie und Praxis) statt. Diese Schulung kann

ich jedem Terrarianer, der mit einer Giftschlangen-

haltung liebäugelt, wärmstens empfehlen. Bei der

Schulung habe ich zum ersten Mal eine Giftschlan-

ge (eine Kapkobra, Naja nivea) in der Hand ge-

habt und konnte das Handling unter fachmänni-

scher Aufsicht und Anweisung erlernen. Mir per-

sönlich war es sehr wichtig, diesen Kurs vor der

Anschaffung meiner ersten Giftschlange zu absolvie-

ren und diesen Schritt kann ich wie zuvor erwähnt

nur jedem raten. Während der Schulung konnte ich

neben der Kapkobra mit diversen weiteren Gift-

schlangenarten wie der Brillenschlange (Naja naja),

Mangroven-Nachtbaumnatter (Boiga dendrophilia),

Texas-Klapperschlange (Crotalus atrox), Puffotter

(Bitis arietans), Nordamerikanischer Kupferkopf

(Agkistrodon contortrix) sowie mit anderen Reptili-

en, die zur Gruppe der Gefahrtiere zählen, arbeiten.

Dies waren die Skorpion-Krustenechse (Heloderma

horridum), Anakonda (Eunectes murinus) und ein

Brillenkaiman (Caiman crocodylus). Im Praxisteil

der Schulung wurden uns die wichtigsten Schritte

des Handlings (Umgang mit Gerätschaften, Tailing,

Tubing, Einfangen, Fixieren, Verpacken, etc.) bei-

gebracht, die ich auch in diesem Buch beschreiben

werde. In manchen Bundesländern ist es mittler-

weile bereits Voraussetzung, dass eine Sachkunde

im Umgang mit Giftschlangen nachgewiesen wird,

um überhaupt eine Genehmigung für die Haltung

dieser Tiere zu erhalten. Dies war auch bei mir aus-

schlaggebend, um diesen Kurs zu absolvieren. Mei-

ner Meinung nach sollte diese Voraussetzung auch

bundesweit eingeführt werden, da dies eine wesent-

lich sinnvollere Lösung ist als ein Komplettverbot,

wie es in einigen Bundesländern der Fall ist. Hier-

auf möchte ich aber an dieser Stelle nicht weiter

eingehen und verweise stattdessen auf den entspre-

chenden Abschnitt in diesem Buch (Abschnitt 6.2).

Leider hört man trotzdem immer wieder von Perso-

nen, die sich eine Giftschlange in die eigenen vier

Wände holen, ohne jemals zuvor den sicheren Um-

gang erlernt zu haben, geschweige denn mit einer

Giftschlange gearbeitet haben. Nicht selten wird erst

im Nachhinein festgestellt, dass Giftschlangen nicht

so einfach zu händeln sind wie zuvor erwartet. Die

neuen Halter merken dann, dass sie mit dem Tier

überfordert sind und wissen nicht, wie sie die nö-

tigen Pflegearbeiten durchführen sollen. Das führt

zu einer gefährlichen Situation für den Pfleger und

unter Umständen auch für außenstehende Personen.

Dülmen, im Oktober 2021

Thomas Bleß
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Theoretische Grundlagen





1 Einleitung

Vorab wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen

der besseren Lesbarkeit der Text entweder in der

männlichen oder weiblichen Form von personen-

bezogenen Hauptwörtern geschrieben wurde. Dies

soll aber keine Benachteiligung des jeweils ande-

ren Geschlechts implizieren. Es sollen sich alle Per-

sonen gleichermaßen angesprochen fühlen. Außer-

dem wird an dieser Stelle angemerkt, dass in diesem

Buch weitestgehend darauf verzichtet wurde, direkt

im Text Zitate und Quellen wissenschaftlich korrekt

zu kennzeichnen. Da es sich hierbei nicht um ei-

ne wissenschaftliche Arbeit, sondern vielmehr um

einen Praxisratgeber handeln soll, bittet der Autor

um Ihr Verständnis und dass sich keine der verwen-

deten Quellen übergangen fühlt. Im Literarturver-

zeichnis wurden trotzdem alle verwendeten Quellen

aufgeführt, ungeachtet dessen ob sie im Text explizit

erwähnt wurden oder nicht.

Das vorliegende Buch befasst sich mit dem Thema

der Giftschlangenhaltung in der Obhut der Men-

schen. Es thematisiert hierbei den sicheren Umgang

sowie die Haltung von Giftschlangen im Terrarium,

wobei hier der Fokus auf die Privathaltung und nicht

die Haltung in öffentlichen Einrichtungen (Zoos,

Tierparks, wissenschaftliche Institute) gelegt wird.

Bei öffentlichen Einrichtungen gelten verschärfte

Regelungen (z.B. doppelte Schließsysteme), da es

sich bei diesen Einrichtungen um Räumlichkeiten

handelt, in denen ein Durchgangsverkehr von unbe-

darften Personen vorliegt. Die Sicherheit des Halters

und unbeteiligter Personen sollte bei der Giftschlan-

genhaltung immer die oberste Priorität haben, da es

bei Bissunfällen schnell zu Verstümmelung oder im

schlimmsten Fall zum Tod kommen kann. Ich gehe

davon aus, dass es sich bei den Interessenten zur

Giftschlangenhaltung um Personen handelt, die sich

schon jahrelang mit der Haltung ungiftiger Schlan-

gen und der Terraristik im Allgemeinen auseinander-

gesetzt haben. Daher habe ich die allgemeinen The-

men wie Taxonomie, Biologie, etc. recht kurzgehal-

ten, sodass der Leser dieses Buches nur eine grobe

Übersicht über die Themen bekommt. Die Meinung

zu Giftschlangen und vor allem deren Haltung in

Privathand, ist in der Bevölkerung geteilt. Auf der

einen Seite stehen die Personen, die von den Tieren

fasziniert sind. Auf der anderen Seite gibt es dieje-

nigen, die im Zusammenhang von Giftschlangen in

Privathand lediglich die davon ausgehende Gefahr

sehen und die Haltung dementsprechend unterbin-

den wollen. Ohne Zweifel geht von Giftschlangen

eine Gefahr aus, die je nach Art durchaus tödlich

sein kann. Allerdings geht von den Tieren meist nur

dann eine Gefahr aus, wenn leichtsinnig mit den

Tieren umgegangen wird und die zwingend notwen-

digen Sicherheitsaspekte nicht eingehalten werden.

Der Autor war früher selbst der Meinung, dass die

Haltung von Giftschlangen nicht in private Hände

gehört und nur zoologischen Einrichtungen vorbe-

halten sein sollte, da eine viel zu große Gefahr von

ihnen ausgeht. Aber nachdem der Autor sich inten-

siver mit diesem Thema auseinandergesetzt hatte

änderte sich seine Meinung diesbezüglich schnell.

Denn auch Privathalter können eine sichere Unter-

bringung für Giftschlangen gewähren, solange eine

Reihe von Sicherheitsaspekten beachtet und einge-

halten werden. Dass diese Sicherheitsaspekte längst

nicht von allen Giftschlangenhaltern umgesetzt wer-

den, zeigen immer wieder auftretende Nachrichten

über entkommene Giftschlangen. Solche Ausbrü-

che von Giftschlangen ließen sich aber durch ein

gut durchdachtes und umgesetztes Sicherheitskon-

zept ausnahmslos vermeiden. Die große Mehrheit
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der Giftschlangenhalter hat gut umgesetzte Sicher-

heitskonzepte in Gebrauch und betreibt die Haltung

von Giftschlangen als seriöses Hobby. Aber in den

Nachrichten wird nur von seltenen Zwischenfällen

in Einzelberichterstattung berichtet. Diese wenigen

„schwarzen Schafe“ bringen durch leichtsinniges Ver-

halten ein ganzes Hobby und die Tiere selbst in

Verruf und das nur, weil sie sich vorher nicht ge-

nug Gedanken über die Sicherheit gemacht haben.

Womöglich hat das Land NRW auch aus diesem

Grund das Gifttiergesetz beschlossen, welches zum

01.01.2021 in Kraft getreten ist. Dem Gesetz nach

ist es ab diesem Zeitpunkt verboten, neue Gifttiere

zu erwerben oder auch zu verkaufen. Bestandstie-

re dürfen weiterhin gehalten werden, müssen aber

angemeldet werden. Der Beschluss dieses Gesetzes

war auch der eigentliche Grund, warum sich der

Autor entschlossen hat das vorliegende Buch zu ver-

fassen. Ein komplettes Verbot der Gifttierhaltung

wird aber keine Lösung des Problems, sondern eher

das Gegenteil bewirken. Es ist zu erwarten, dass es

auch nach Verabschiebung des Gesetzes noch Perso-

nen geben wird, die sich nicht an das Gesetz halten

und weiterhin Tiere erwerben. Das bedeutet dann,

dass diese auch nicht gemeldet werden und somit

keine Behörde weiß, welche hochgiftigen Tiere sich

im Umkreis befinden. Wenn die Tiere nicht gemel-

det werden, bedeutet das auch, dass das Serumdepot

keine Antiseren für die jeweilige Art einlagert. Eine

sinnvollere Lösung wäre nach Auffassung des Au-

tors, die Giftschlangenhaltung unter strengen Aufla-

gen zu erlauben. Eine genauere Erläuterung dieser

Auffassung ist in Kapitel 6.2 zu finden, in dem au-

ßerdem auf die Gesetzeslage und die damit verbun-

denen Probleme näher eingegangen wird. Wie be-

reits erwähnt, liegt der Schwerpunkt des Buches auf

der Sicherheit bei der Giftschlangenhaltung. Dabei

werden speziell die Themen Anforderungen an die

Unterbringung (Halter, Raum, Terrarium, etc.), per-

sönliche Sicherheitsausrüstung (PSA) und der „si-

chere“ Umgang mit dem Tier behandelt. Der sichers-

te Umgang ist die „Hands off“-Philosophy – also

Hände weg von der Giftschlange und der Schlange

so erst gar nicht die Möglichkeit geben, zuzubeißen.

Aber auch bei strikter Verfolgung der „Hands off“-

Philosophy müssen Giftschlangen in bestimmten

Situationen - beispielsweise bei der Behandlung ei-

ner Krankheit oder bei einem Umzug in ein anderes

Terrarium - gehändelt werden. Die Zeiten, in denen

mit dem Tier hantiert wird, sollten dabei immer auf

ein absolutes Minimum reduziert werden. Zudem

muss bei diesen Aktionen immer eine zweite Person

anwesend sein, die im Zweifelsfall dazu in der Lage

ist, einzugreifen. Das Handling einer Schlange ohne

diese anzufassen (z.B. mit Schlangenhaken) muss

sicher beherrscht werden und zwar bevor eine Gift-

schlange erworben wird. Das Handling erst zu üben,

wenn es drauf ankommt, ist fahrlässig und hat in der

Giftschlangenhaltung nichts verloren.

Abbildung 1.1: Autor mit einer Naja naja

Foto: Vreni Stoiber
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